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Lähmung bei Lepidopteren infolge erhöhter

Temperatur ihres Körpers.

(Ein Abschnitt aus dem bald im Dnieke ei-scbeinendcn I. Bande

des "Werkes des Verfassers: „Experimentelle biologische Stu-

dien an Insekten.)

Von

Prof. P. Bachmetjew in Sofia.

(Schlass.)

Daraus ist ersichtlich, dass der Schmetterling zu

wiederholten Malen summte und seine Temperatur

dadurch bis zu verschiedenen Höhen stieg. Folgende

Zusammenstellung macht dies noch besser ersichtlich.

No.

des
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wickeln winde, wie bei längerem Summen im Kalt-

bade. Hier hätten wir es nicht mit Müdigkeit zu tun,

sondern mit einer Temperatur, bei welcher die Lebens-

funktionen gestört werden und der Sciimetterling eine

Art Lälimung erfährt.

Im folgenden Versuclie befand sich ein frisches

Exemplar von Deliephila elpenor in einer höheren

Te;iiperatnr als vorher, wobei der Therraoregulator

entfernt wurde.

Tab. VIII.

22. V./4. VI. 1900. Deilephila elpenor, vor

24 Stunden ausgeschlüpft.

''
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nehmen. Die folgende Tabelle enthält Z = Beob-

achtungszeit, ti = Temperatur des Insekts und te

= Lufttemperatur im Thermostaten.

Tab. XII.

20. V./2. VI. 1900. Oeilephila elpenor, vor 24

Stunden geschlüpft.

z
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oder Diehrere Klumpen zusammen; in dieser ün-

beweglichkeit verbleibt es entweder einige Minuten

lang, oder dieselbe dauert selbst mehrere Stunden;

dann aber l)eginnen, nach erfolgter Abkühlung die

erstarrten Fäden wieder zu strömen, oder wenn sich

das Protoplasma auf Klumpen zusammengezogen

hat, so treten nun nach und nach wieder l-äden

hervor, die sich endlich in den früheren Formen

ausbilden und die Körncheuströmung deutlich zeigen

(p. 128.)

Die Ursache dieser Starre sieht J. Sachs nicht

im Gerinnen des Eiweisstoff'es der Zelle, da seine

Versuche ergeben, dass die obere Temperaturgrenze

(das vitale Temperaturmaximum) für viele Pflanzen

tief unter der Gerinnungswärme liegt, sondern in

der durch hohe Temperatur bewirkten Desorgani-

sation des organisirten Eiweises, des Protoplasmas

(p. 124). Weiter sagt er, dass wenn eine chemische

Veränderung der Moleküle in der Zelle stattfand,

die Verrückung derselben aus ihrer Lage (p. 126)

den Tod und vorher die Starre der Zelle hervor-

bringen wird können. Dieses von einem Fachmann

Gesagte genügt, um die Wärmestarre auch bei In-

sekten zuzulassen und dieselbe vielleicht auf ähn-

liche Weise wie bei Pflanzen zu erklären.

Noch eines möchte ich nicht unerwähnt lassen.

Das Gerinnen des EiweissstoflFes findet nicht bei

einer und derselben Temperatur statt und diese

Temperatur hängt nicht nur vom sauren oder alka-

lischen Charakter der Lösung, wie J. Sachs sagt,

(p. 123) ab, sondern wie die Versuche von S. Lewith*)

zeigen, auch vom Wassergehalt ; so z. B. gerinnt

Eiweiss mit 267o Wasser bei 74—80", dasselbe

mit 187o Wasser bei 80— 90», und Eiweis mit 67o

Wasser bei 145"; das ganz wasserfreie Eiweiss ge-

rinnt nach Haas erst bei 160—170".

Es kann wol möglich sein, dass bei starker

Respiration des Insekts während der Bewegung

mehr Eiweisstoff verbrennt als in gleicher Zeit

Wasser aus seinem Körper verdampft und die Folge

davon wäre, dass seine Säfte mehr und mehr wäs-

serig werden, und würde folglich die partielle Ge-

rinnung bei immer niedrigerer und niedrigerer Tem-

peratur beginnen. Damit könnte man erklären,

warum ein Schmetterling bei wiederholtem Summen
bei geringerer Temperatur seines Körpers eine

Lähmung erleidet; doch müssen hier noch experi-

mentelle Belege geliefert werden.

*) S. Lewith, Aich, für uxperiment. Patholog. XXVI,
p. 841, 1890.

Stellen wir die allgemeinen Resultate der ange-

führten Tabellen zusammen, so erhalten wir:

Tab. A,

Deilephiia eipenor.

Die partielle Lähm-
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5) Der Tod des Schmetterliugs Deilephila elpenor

tritt in sehr feuchter Luft bei eiaer eigeaeu Tem-

peratur voa 54" uoch nicht ein (wenn diese Tem-

peratur nicht lange anhält). In trockener Luft, nach

früheren Versuchen des Verfassers, tritt der Tod bei

Saturnia pyri bei einer eigenen Temperatur von

48« ein.

6) Eine vollständige Lähmung der Flügelmuskeln

tritt bei Deilephila elpenor iu feuchter Lutt bei eiuor

eigenen Temperatur von 53,8" ein.

7) Das Aufhören des Summeus kann mit der

Müdigkeit nicht erklärt werden, sondern seine Ur-

sache liegt höchst wahrscheinlich in der vorüber-

geiienden partiellen Lähmung gewisser Flttgelmuskelp.

8) Der Schmetterling besitzt im Kuiiezustai^d

eiiiH umso höhere Temperatur über der Lufttemperatur,

als die letztere bedeutender ist, was darauf hinweist,

duss die Respiration resp. der Stoffwechsel bei

höheren Temperaturen stärker vor sich geht. Die

eigene Temperatur des Schmetterlings bei der Luft-

temperatur von ca 20" beträgt nur einige Zehntel

des Grades über der letzteren.

Die Resultate der gegenwärtigen Untersuchung

geben das Recht, darauf zu schliessen, dass wahr-

sclieiulich auch bei Puppen die partielle Lähmung

bei erhöhten Temperaturen eintritt. Die bei „Hitze-

Vorsuchen" erhaltenen Aberrationen wären dann als

krankhaft entwickelte Exemplare zu betrachten, in-

dem gewisse Muskeln und Gefässe eine partielle

Lähmung erleiden und folglich die Entwicklung dieser

Teile nicht normal stattfindet, resp. eine gewisse

Verspätung in Bezug auf die übrigen noch nicht

gelähmten Teile erfährt.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn M. P. in Z. Es kommt ganz darauf au,

wie gross das Manuskript ist und welchen Raum es

infolgedessen beansprucht.

Herrn Dr. P. S. in B. Selbstverständlich, so-

wie der Artikel erscheint.

Herrn W. N. in Z. Wenn ich nun wirklich da-

rauf gewartet hatte, wie Sie meinten? Das ßewusste

ist bisher nicht eingetroffen

-Xr ^ Wiener entomologischer Verein. -Xr -X-

,Die Vereinsversammlungeu finden nunmehr jeden

Donnerstag Abends im Vereinslokale I, Johannes-

gasse No. 2. Restauration Lehninger statt.

Gäste jederzeit willkommen."
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